
March Anzeiger - 20220426 Seite : 02

Mai 2, 2022 1:20 pm (GMT +2:00) 

AUSSERSCHWYZ      2Dienstag, 26. April 2022

Witz des Tages

Ich habe letzthin meiner 
Zimmerpflanze freundlich 
angeboten, sie nur noch 
einmal pro Woche zu 
giessen. Sie ist darauf 
eingegangen.

IMPRESSUM

Unabhängige Zeitung für den Bezirk March, amtliches 
Publikationsorgan für den Kanton Schwyz, den Bezirk March 
und dessen Gemeinden, erscheint fünfmal wöchentlich; 
162. Jahrgang

www.marchanzeiger.ch

Redaktion Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen, 

Telefon 055 451 08 88, Telefax 055 451 08 89

E-Mail redaktion@marchanzeiger.ch

sport@marchanzeiger.ch

Chefredaktor Stefan Grüter (fan)

Redaktion March Leitung Hans-Ruedi 

Rüegsegger (hrr); Anouk Arbenz (aa); Silvia Gisler (sigi); 

Franziska Kohler (fko); Irene Lustenberger (il); Johanna 

Mächler (am); Heidi Peruzzo (hp)

Redaktion Sport Franz Feldmann (ff); 

Daniel Koch (dko)

Redaktion Höfe Leitung Andreas Knobel (bel); 

Urs Attinger (ura); Patrizia Baumgartner-Pfister (pp);  

Mia Hähni (mjh); Erika Unternährer (eu)

Sekretariat Janine Büsser; Daniela Jurt

Abonnemente (inkl. E-Paper) Inland: 12 Monate 

Fr. 286.–, 24 Monate Fr. 538.–, 6 Monate Fr. 153.–, Einzel-

nummer Fr. 2.60 (inkl. MwSt.), Abonnentendienst: Tele-

fon 055 451 08 78, aboverwaltung@marchanzeiger.ch

Inserate March-Anzeiger und Höfner Volksblatt 

Mediaservice, Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen, 

Telefon 055 451 08 80, Fax 055 451 08 89

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, 

Telefon 044 786 09 09, Fax 044 786 09 10

inserate@theilermediaservice.ch

Druck und Verlag Theiler Druck AG (Verleger), 

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau, 

Telefon 044 787 03 00, Telefax 044 787 03 01

Die irgendwie geartete Verwertung von in  diesem Titel 
abgedruckten Inseraten oder  redaktionellen Beiträgen oder 
Teilen davon, insbesondere durch Einspielung in einen  Online-
Dienst, durch dazu nicht autorisierte Dritte ist untersagt.  
Jeder Verstoss wird gerichtlich verfolgt.

Grenzerfahrungen an 
Schübelbachs Business-Apéro
Rund 100 Personen fanden am Freitag den Weg in die Stockberghalle. Zwei Experten-Referate standen auf dem 
Programm. Die Themen sind relevant für Unternehmen: Burn-out und Digitalisierung als Chance für KMU.

D er Schübelbachner Ge-
meindepräsident Othmar 
Büeler will gute Rahmen-
bedingungen für Unter-
nehmungen in der Ge-

meinde schaffen. Der Business-Apéro 
sollte dazu beitragen, dass sich Firmen 
in Schübelbach vernetzen. Er fand am 
vergangenen Freitag in der Stockberg-
halle vor zahlreichem Publikum statt.

Burn-out vermeiden
Heute gilt ein Burn-out als wichtigster 
Ausfallgrund im Berufsleben.  Niemand 
weiss dies besser als Dieter Kissling, 
der sich als Allgemeinmediziner seit 
Jahren mit dem Thema befasst. Stress, 
das Bedürfnis nach permanenter 
 Erreichbarkeit, fehlender körperlicher 
Ausgleich, Verantwortung und Zeit-
druck können zu Burn-out führen. Da-
neben sind es persönliche Ursachen 
wie überhöhte Motivation, Engage-
ment, Leistungsbereitschaft und Per-
fektionismus. Eine Früherkennung ist 
wichtig. Anzeichen sind Erschöpfung, 
Energiemangel, Konzentrations- und 
Gedächtnisprobleme, Gleichgültigkeit 
und Schlafprobleme. Burn-out lässt 
sich aus Kisslings Sicht mit viel Bewe-
gung, genügend Schlaf, Entspannung, 
Mikropausen und sozialen Kontakten 
vermeiden. Auch Führungs kräfte kön-
nen mit der Pflege einer  guten Füh-
rungskultur, mit Wert schätzung und 
einem sinnvollen «Geben und Neh-
men» ihren Beitrag leisten.

Digitalisierung als KMU-Chance
Der zweite Referent, Davide Cortese, ist 
ein erfolgreicher IT-Unternehmer. Das 
Wachstum im Online-Handel ist gigan-
tisch. Bereits zwölf Prozent des Ge-
samtumsatzes im Detailhandel laufen 

online. Im Bereich Home-Elektronik 
beträgt der Anteil sogar 50 Prozent. 
Aus Sicht von Cortese öffnen sich dank 
«Internet of Things», virtueller Realität 
und künstlicher Intelligenz neue 
 Geschäftsfelder für kleinere und mit-

telgrosse Firmen. Wichtig ist, dass 
Unternehmen verstehen, was die Kun-
dinnen und Kunden wollen. Denn feh-
lende Marktorientierung ist einer der 
Hauptgründe für das Scheitern von 
Inno vationen. (eing)

Die Musikschule 
gibt ein Konzert
Morgen gewähren die Musikschülerinnen und -schüler 
der Region Obermarch Einblick in ihr Repertoire.

Die Lehrkräfte der Musikschule Region 
Obermarch haben mit ihren Schülerin-
nen und Schülern ein abwechslungs-
reiches und hörenswertes Programm 
zusammengestellt. Mit den Instrumen-
ten Blockflöte, Gitarre, Klarinette, Kla-

vier, Querflöte, Saxofon, Violine und 
Waldhorn kommen morgen Mittwoch, 
um 18.30 Uhr, im Mehrzweckgebäude 
in Reichenburg verschiedene Stücke 
zur Aufführung, welche die Vielfalt des 
Instrumentenangebots der Musik-
schule aufzeigen.

Neben traditionellen Liedern aus 
verschiedenen Ländern werden auch 
Werke von Johann Sebastian Bach, 
Georges Bizet, Joseph Haydn, Georg 
Friedrich Händel, Daniel Hellbach und 
weiteren Komponisten aufgeführt. Mit 
diesem Konzert wird ein Querschnitt 
aus dem Alltag der Musikschule darge-
boten, so treten neben Anfängern auch 
fortgeschrittene Schüler auf.

Das Konzert dauert rund  eineinhalb 
Stunden. Der Eintritt ist frei. (eing)

Schülerinnen fleissig am Proben: Bald erklingen ihre Instrumente auch vor Publikum.  Bild zvg

Abschluss des 
Jubiläumsjahrs
Ehrungen umrandeten die ausserordentliche 
Generalversammlung des TV Reichenburg.

Die Begrüssung an der ausserordent-
lichen Generalversammlung des Turn-
vereins Reichenburg Anfang April im 
Mehrzweckgebäude Reichenburg über-
nahm der neue Präsident Nicolas Rast  
– er übergab das Wort dann aber noch-
mals an die ehemalige Präsidentin 
 Nicole Ackermann, welche durch die 
Generalversammlung führte.

Nachdem die Emotionen mit dem 
Videozusammenschnitt des Jubilä-
umsausflugs geweckt wurden, folgten 
schon gleich die Ehrungen. Drei neue 
Ehrenmitglieder durften mit abwechs-
lungsreichen Laudationen ernannt 
werden. Als erstes Ehrenmitglied wur-
de Marcel Bollhalder erkoren. Seiner 
Turnerkarriere als stärkster Turner 
macht er noch heute alle Ehre. Es folg-
te die Laudatio von Nicole Herrmann, 
welche jederzeit in diversen Ämtern, 
neben dem sie als Turnerin in der 
Gymnastik das Tanzbein schwingt, zu 
finden ist. Zuletzt wurde Nicolas Keller 
zum Ehrenmitglied ernannt. Nicht nur 
als ehemaliger Präsident, Schauspiel-
ikone an der Turnshow oder Festwirt 
am KTF, sondern auch mit seinen krea-
tiven Ideen hält er den ganzen Verein 
auf Trab und engagiert sich noch heu-
te bei jedem Event.

Es folgte die Verdankung der abtre-
tenden Leiter, Nadine Diethelm, 
 Roberto Mettler, Philipp Rast, Ueli 
Mettler junior und Michael Kistler, 
denn ohne Leiter gäbe es keine Turn-
stunde. Zum Freimitglied wurden 
 Kevin Pfyl und Yannick Rast ernannt. 
Eine spezielle Ehrung galt Gian-Marco 
Fedrizzi, welcher seit Dezember 2021 

im Amt des KSTV-Präsidenten steht, 
Roman Anderegg, welcher nach drei 
Jahren das Amt als OKP der Turnshow 
abgibt, und Markus Romer, welcher als 
stiller Macher das TVR-Archiv pflegt, 
diverse Statistiken aufstellt und im 
 Jubiläumsjahr als OKP sehr gefordert 
war.

Nach einem Rückblick durch 100 
Jahre TV Reichenburg wurde der Ab-
schluss des Jubiläumsjahrs mit einer 
Überraschung gekrönt. So erhielt jede 
Turnerin und jeder Turner ein Foto-
buch mit Erlebnissen aus 100 Jahren 
Turngeschichte. Nicole Ackermann 
übergab das Wort wieder an Nicolas 
Rast, welcher die ehemalige Präsiden-
tin nach vier sehr abwechslungs-
reichen Jahren ablöst. Mit einer Stan-
ding Ovation wurde Nicole aus ihrem 
Amt verabschiedet.

Am 4. Juni folgt das nächste High-
light im Turnkalender. Mit den Kanto-
nalen Vereinsmeisterschaften in 
Rei chen burg startet die Wettkampf-
saison der Aktiv- und Ü35-Riege. Mehr 
Infos dazu gibts auf der Homepage 
unter www.tvreichenburg.ch des TV 
Reichenburg. (eing)

Die Ehrenmitglieder Nicolas Keller, Nicole 
Herrmann und Marcel Bollhalder. Bild zvg 

Von Wittenbach 
nach Muolen 
wandern
Die Naturfreunde Lachen wandern am 
Dienstag, 3. Mai, durch eine hoffentlich 
blühende Landschaft. Vor rund 20 000 
Jahren gestaltete ein mächtiger Glet-
scher das Gebiet und hinterliess die 
vielen Moränenhügel, die Drumlins, 
welche die Wanderung so abwechs-
lungsreich machen.

Nach dem Startkaffee in der Bäche 
sind wir in wenigen Minuten aus der 
Ortschaft und gehen in leichtem Auf 
und Ab Richtung Schloss Dottenwil. 
Nach dem Durchqueren des Hueber-
mooses, in dem vor 200 Jahren viel 
Torf abgebaut wurde und welches heu-
te ein Naturschutzgebiet ist, liegt über-
raschend der Bodensee vor uns. Zeit 
für den Stundenhalt. Noch 50 Minuten, 
und wir sind in Lömmenschwil beim 
Mittagessen. Über den Sonnenberg, 
Debes lehn und Ladhub erreichen wir 
unser Tagesziel, den Bahnhof Muolen. 

Mit einer Länge von zwölf Kilo-
metern dauert die Wanderung etwa 
3 ¾ Stunden. Dem Wetter angepasste 
Ausrüstung mit festen Schuhen ist er-
forderlich. Die Tour beinhaltet  
Auf- und Abstiege von 200 respektive 
300 Höhen metern.

Die Abfahrtszeiten: Pfäffikon ab 
7.06 Uhr, Lachen ab 7.11 Uhr, Ziegel-
brücke ab 7.32 Uhr, St. Gallen ab  
8.36 Uhr, Wittenbach Bahnhof ab 8.48 
Uhr. Mit der S5: Pfäffikon ab 7.22 Uhr, 
Rapperswil ab 7.37 Uhr, Uznach ab  
7.48 Uhr. Wir treffen uns in St. Gallen, 
Gleis 6. Pfäffiker ohne GA lösen eine 
Tageskarte für 6.20 Franken für 
 Pfäffikon-Lachen (gleicher Preis ab 
Wollerau).

Die Rückkehr ist auf 17.22 Uhr oder 
17.46 Uhr geplant. Gruppenbillette mit 
Halbtax können beim Wanderleiter 
Ueli Seitz, Telefon 055 410 24 92 oder 
077 450 58 08, bestellt werden. Für die 
Reservation von Bahn und Mittagessen 
ist eine verbindliche Anmeldung bis 
Sonntagabend um 20.30 Uhr beim 
Wanderleiter notwendig. Wir freuen 
uns immer über neue Gesichter. Weite-
re Informationen erteilt der Wander-
leiter.
 Naturfreunde Lachen

Schübelbachs Säckelmeister Heinrich Züger und Gemeindepräsident Othmar Büeler mit den Referenten Dieter Kissling und 
Davide Cortese (v. l.). Bild zvg 


